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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TV 1894 Braunfels : SV Viktoria Preußen 
Samstag, 01.04.2023, 16:00 Uhr

TV 1894 Braunfels baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Süd-West traf die Mannschaft des TV 1894 Braunfels am
vergangenen Samstag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Viktoria Preußen. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Benjamin Krämer. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Schneider, Lattermann und Krämer, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.
Bemerkenswert war, dass der TV 1894 Braunfels dieses Match mit einem und der SV Viktoria
Preußen mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Schneider / Mengel gegen Sestak / Wang, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatten Sestak / Wang jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:4, 11:6, 7:11, 8:
11, 1:11. Was ein Spielverlauf! Mit nur einem Satzverlust gingen Schneider / Lattermann gegen
Fucec / Wang durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Völlig ungefährdet war wenig
später der Sieg von Krämer / Ferber gegen Mayer-Battisti / Leban nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 12:10, 8:11, 12:10, 11:5 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewann Tobias Schneider die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Zwei Sätze lang fand Michael Mengel gegen Luka Fucec das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel
doch noch mit 3:2 gewann. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Christian Schneider machte dagegen mit Hao Wang beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. In vier Sätzen siegte Fritz Lattermann gegen Sheng Wang
und gab dabei nur einen Satz ab. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim 3:0 gegen Emil Leban fand Benjamin
Krämer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der 1:3 Niederlage jedoch für Timo Ferber gegen Jörg Mayer-Battisti. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Tobias Schneider verlor seine Partie gegen Luka Fucec unterm Strich
eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 6:11, 2:11, 9:11. Beim wenig später folgenden 7:11, 8:
11, 10:12 gegen Ivan Sestak fand Michael Mengel von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. 24:8 (Mengel) bzw. 23:5 (Sestak) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Einen
starken kämpferischen Auftritt hatte Christian Schneider, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Sheng
Wang wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Mit diesem Sieg
verbesserte Schneider seine Bilanz auf 23:0 in dieser Saison. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Fritz Lattermann und Hao
Wang die Klingen kreuzten. Nach diesem Einzel steht Lattermann somit bei 22 Siegen und einer
Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wang ein 5:14 ausweist. Zwar brachte
Jörg Mayer-Battisti Benjamin Krämer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.04.2023 (19:31) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Benjamin Krämer mit 3:1 durch. Nach diesem Einzel steht Krämer somit bei 16 Siegen und 2
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Mayer-Battisti ein 6:7 ausweist. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1894 Braunfels die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 36:0 bei 18 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des SV Viktoria Preußen geht es stattdessen am 02.04.2023 gegen den
Tischtennisclub Elz II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TV 1894 Braunfels

Doppel: Schneider / Mengel 0:1, Schneider / Lattermann 1:0, Krämer / Ferber 1:0 
Einzel: T. Schneider 1:1, M. Mengel 0:2, C. Schneider 2:0, F. Lattermann 2:0, B. Krämer 2:0, T.
Ferber 0:1 

 SV Viktoria Preußen
Doppel: Fucec / Wang 0:1, Sestak / Wang 1:0, Mayer-Battisti / Leban 0:1 
Einzel: L. Fucec 2:0, I. Sestak 1:1, S. Wang 0:2, H. Wang 0:2, J. Mayer-Battisti 1:1, E. Leban 0:1


